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zur Winterszeit Morgens um F. Uhr , des Sommers aber nach
gelittener Bett⸗Glock abzuziehen , denenſelben erlaubet ſeyn .

Zweyter Theil .

Die Einricht - und Verwahrung deren Gebaͤuen, beſonders
deren Feuerſtaͤtten vor Feuers⸗Gefahr belangend .

F. XXXII .
nun zu deſto gewuͤrigerer Erzielung des vorgeſetzten Ent⸗

—zwecks nebſt der Vorſicht in dem Gebrauch des Feuer und

Lichts , auch eine vorſichtige Einricht⸗ und Verwahrung deren

Gebaͤuen und Feuerſtaͤtten ſelbſten erforderlich iſt ; So finden

Wir fernerweit zu verfuͤgen noͤthig, daß vorzuͤglich die Camine ,

Camin⸗Schoos , und Feuerſtaͤtte, bey Erbauung neuer Haͤuſer,
nicht allein ohne einig Holzwerk , und in behoͤriger Entfernung

von denen Orten , wo feuerfangende Sachen , als Heu , Strohe ,

Spaͤne , Hanf und dergleichen aufgehoben werden , angerichtet⸗
fondern auͤch die Schornſteine und Caminer ſelbſt an allen vier

Orten wenigſt einen halben Schuhe vom Holz⸗ und Riegel⸗

werk abgeſoͤndert gefuͤhret⸗ inwendig aber anderthalb Schuhe

weit gemacht , keine hoͤlzerne Stangen zu Aufhenkung des Schwei⸗

nen⸗ oder andern Fleiſches zwerch durchgezogen , und wenigſtens bis

auf drey Schuhe uͤber den Giebel hinaus erhoͤhet , auch alle Ca⸗

mine ohne Ausnahme von liegenden⸗oder ſo genanten Camin⸗

Steinen aufgefuͤhret werden ſollen .

§. XXIv .

Denen Maurern wird ſolches bey ihren Pflichten alſo

ſcharf hiermit eingebunden , daß , wan ſie es nicht beobach⸗
ten , und entweder fuͤr ſich ſelbſt , oder auch auf Verlangen des

Bau⸗Fuͤhrers dergleichen Arbeit in jetzt beſchriebener Maas
nicht fertigen , ſie daruͤber jedesmahl ohne Anhorung einiger

Entſchuldigung um 10 . Rthlr geſtraft , und noch dazu die

Arbeite auf ihre eigene Koͤſten zu verbeſſeren , angehalten werden

ſollen .
9. XXV.

Zu deſſen deſto mehrerer Handhabung ſollen jeden Orts⸗
Ober - und Amtleute mit aller Aufmerkſamkeit dahin ſehen ,

damit alle dergleichen neue Gebaͤue ſogleich nach deren Aufrich⸗

tung , und ehe noch ein Feuer darinnen angezuͤndet wird , durch
die



die Feuer⸗Deſchau beſichtiget , pflichtmaͤßig examiniret , und wie

ſie ſelbe der Feuerung halber verwahret befunden , ihnen berichtet,
fort von denenſelben in Gemaͤsheit dieſer Unſerer Verordnung hier⸗
auf ſogleich verfuͤget werde .

§. XVI .

Sollte aber das Camin oder ſonſtige Feuerſtatt bey der Be⸗
ſichtigung allzu liederlich und gefaͤhrlich erfunden werden , ſo ſolle
das oder dieſelbe gleich bey der Beſichtigung ohne weitere Ruck⸗
frage eingeſchlagen werden und bis zur Wiederaufbauung dem
Hausmann das Feueren ohnehin verbotten ſeyn.

§. XXVII .
Und gleichwie ſolchergeſtalten kein neues Gebaͤu ohne die

erforderliche Schornſteine und Caminer in Zukunft mehr errich⸗
tet werden darf ; alſo ſollen auch die ſchon ſtehende Haͤuſer ,
welche keine Schornſteine und Caminer haben , mit ſolchen in⸗
nerhalb Jahr und Tag , von Verkuͤndung gegenwaͤrtiger Ver⸗
ordnung anzurechnen , bey Strafe von 50 . Rthlr verſehen wer⸗
den .

§. XXVIIIl .

An Orten , wo Ziegel und Backenſteine zu haben ſind , ſolle
bey nemlicher Strafe Niemand mehr erlaubet ſeyn , die Haͤu⸗

ſer und Scheuren mit Schindlen oder Strohe zu decken , aller⸗
maſſen die Gefahr des Feuers , beſonders des⸗bey dem geringſten
Wind ſogleich auskommenden Flug⸗Feuers dabey allzu gros
iſt , und das Schindel⸗decken uͤberhin zu hoͤchſt ſchaͤdlicher Ver⸗
wuͤſtung des taͤglich rar⸗ und koſtbarer zu werden beginnenden
holzes gereichet.

§. XIIX .

So viel aber die ſchon vorhandene Strohe⸗und Schin⸗
del⸗Taͤcher betrifft , ſo werden ſolche zwar in ſo lang , bis das
Gebaͤu ganz zuſammengehet , oder eine Haupt⸗Reparation er⸗

fordert , gedultet ; ſollen hingegen nachmals bey obiger Strafe ,
uͤber welche genau zu halten iſt , abgeaͤndert werden .

§ . XXX .
Wir ſtellen jedoch zu dem Ermeſſen Unſerer Ober⸗ und

Beamten lediglich aus , von der⸗in vorſtehenden beeden F§his. ent⸗
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haltenen Verordnung in Anſehung einzeler Hoͤfen und ſolcher

Gebaͤuen , welche von andern wenigſtens einige hundert Schrit⸗

te abgeſoͤndert ſtehen , auf dem Lande zu diſpenſiren , ſomit

hiebey Strohe⸗Taͤcher , niemahlen aber Schindel⸗Taͤcher zu ge⸗

ſtatten .

§. XXI .

Zu all obigem Ende ſollen nicht nur gleich nach Verkuͤn⸗

dung dieſer Unſerer Verordnung⸗ ſondern auch in Hinkunft

alle Viertel Jahr die ſchon ſtehende Haͤuſer, und uͤbrige Ge⸗

baͤue, und bey dieſen inſonderheit die Taͤcher, Schornſteine ,

Herde , Back⸗Oefen und Aſchenbehaͤlter durch die Feuer⸗Be⸗

ſchauere , ohne es auf eine Erinnerung ankommen zu laſſen , bey

ſonſt zu gewaͤrtigen habender willkuͤhrlicher Strafe in Augen⸗

ſchein genommen , und wo etwas in Gemaͤßheit dieſer Unſerer

Verordnuug abzuaͤnderen, zu verbeſſeren und herzuſtellen noͤthig

erfunden würde , ſolches ohngeſaumt erinneret , wo aber eine

Augenſcheinliche FeuersGefahr bey einer Feuerſtatt entdecket wuͤr⸗

de , ſolche ſogleich eingeſchlagen⸗ das Feueren bis zur Ordnungs⸗

maͤſigen Wiederherſtellung der Feuerſtatt unterſaget⸗ darauf

nach einer geringen Zeit dem Erfolg nachgefraget , und , da das

Verordnete zu befolgen unterlaſſen worden waͤre, denen Beam⸗

ten , welche die Verbeſſerung auf des Saumigen Koͤſten, aller

Einrede ohngeachtet , alſobald zu verfuͤgen haben , angezeigt

werden .

§. XXXII .

Bey dieſer ſo eben verfuͤgten Beſichtigung ſollen auch in

Unſerer Fuͤrſtlichen Reſidenz⸗Stadt dahier inſonderheit darauf ,

ob die im Jahr 1727 . bey wuͤrklichem Verluſt deren⸗denen

modelmaͤßigen Haͤuſern bisher gnaͤdigſt verliehenen Freyheiten
verordnete Tach⸗ und Brand⸗Mauren in behoͤriger Dicke und

Hoͤhe bis unter das Tach , auch in der Breite bis an das Ende

deren oberen Haus⸗Gaͤngen errichtet worden , geſehen, und wo es

hieran fehlet , ſolches in Zeit eines Jahrs unter wuͤrklicher Gewaͤr⸗

tigung der beſtimmten Strafe herzuſtellen , erinneret , nach Endi⸗

gung dieſer Zeit dem Erfolg nachgeſehen , und der Mangel Un⸗

ſerem Fuͤrſtlichen Ober⸗Amt angezeiget , von dieſem aber Un⸗

ſerem Fuͤrſtlichen Hofraths⸗Collegio alsbald der Bericht hier⸗

uber erſtattet werden , um die Saͤumige wuͤrklich Straffaͤllig

zu erklaͤren , und das weitere zu verfuͤgen.
§. XXXXbIII .



K XXXII .

Und gleichwie der Entzweck der desfallſigen Verordnung
keineswegs vollſtaͤndig erreichet werden kan , wenn nur die
Haͤuſer , und nicht auch zugleich die Scheuren und Staͤlle , als
welche gleicher Feuers⸗Gefahr wie die Haͤuſer ausgeſetzet ſind ,
ebenfalls mit Tach⸗ und Brand⸗Mauren verſehen werden ; Al⸗
ſo befehlen Wir bey der nemlichen Strafe , daß auch die ſchon
erbaute Scheuren und Staͤlle dahier in Zeit drey Jahren , diejenige
aber , ſo neu erbauet werden , gleich anfaͤnglich bey deren Er⸗
richtung mit Brand⸗ und Tach⸗Mauren auch Thoren verſehen
werden ſollen , damit , falls etwa ein bloßes Licht oder ſonſtiges
Feuer gegen Vermuthen durch den Hof getragen wuͤrde , kein

S
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in das in der Scheuer liegende Heu oder Strohe kom⸗
men koͤnne.

& XxXxIv .

Wir ſehen Uns veranlaſſet , dieſe nemliche Verordnung
auch auf ſamtliche Staͤdte und Flecken Unſerer

Faeſerden
Lan⸗

den hiemit zu erſtrecken , und wollen dahero , daß kuͤnftighin
in all ſolchen Unſeren Staͤdten und Flecken ſamtliche neu er⸗

baut werdende Haͤuſer, Scheuren und Staͤlle gleich bey der
Erbauung mit derley Brand⸗ und Tach⸗Mauren unter Strafe
von 50 . Rthlr . verwahret⸗ an denen ſchon ſtehenden Haͤuſe⸗
ren , Scheuren und Staͤllen aber ſolche in ſechs Jahren nach⸗
geholet werden ſollen .

f . XXXV .

Wir uͤberlaſſen jedoch dem Gutbefinden Unſerer Ober⸗ und
Beamten , hierunter in Anſehung derjenigen Haͤuſer , Scheu⸗
ren und Staͤllen , welche von anderen Gebaͤuen ganz abgeſön⸗
deret ſtehen , auch inſonderheit an denenjenigen Orten , wo die
Mauer⸗Steine nicht anderſt , als mit auffrordentlich groſſen
Köoͤſten zu bekommen ſind / zu diſpenſiren .

§. XXXVI .

Die Bauch⸗Back⸗ und Stuben⸗Oefen ſollen allenthalben
mit eiſernen Thuͤrlen verſehen , und , wan man vom Feuer gehet ,
ohnfehlbar zugemacht⸗ 5 bey der Feuer⸗Beſchau Ruckſicht

˖
werden .

XVI



KXXXVII .
Weilen aber , wie ſchon oben SVo X . erwehnet , nicht alle⸗

mal geſicherte Gelegenheiten zum Bauchen , Waſchen und

FSrandwein⸗Brenuen in denen Haͤuſern anzutreffen oder zu ma⸗

chen ſind ; So haben Unſere Ober- und Amtleute Fuͤrkehrung

zu thun , daß innerhalb eines Jahrs 4 Dato dieſer Verordnung
außerhalb deren Staͤdten , Flecken und Doͤrfern einige gemeine
Waſch⸗ und Brandwein Huͤtten , nach Proportion jeden Ortes

Inwohneren auf gemeine Koͤſten errichtet , zu Wiedererſetzung
dieſes Aufwandes aber und Beſtreitung des Unterhalts der Ge⸗

meinde ſodann von jedem Inwohner , der ſich ſothaner Huͤtten
gebrauchet , ein ſicherer Zinß , welcher mit Ruckſichte auf die

Bau⸗ und Unterhalts⸗Koͤſten von dem Ober⸗ - oder Amtmann

billichmaͤßig zu reguliren iſt , entrichtet - oder aber einem Bur⸗

ger , und , falls keiner hierzu Luſt tragete , einem anderen Orts⸗

Inwohner , die Erbau⸗ und Erhaltung derley Huͤtten gegen den

Genuß des reguliret werdenden Zinßes Beſtandsweiß uͤberlaſſen
werde ; Als welches Wir dem Ermeſſen Unſerer Ober⸗und

Amtleuten , jedoch ſolchergeſtalten lediglich anheim ſtellen , daß
hierunter niemahl ein uͤbermaͤßig⸗ oder gar wucherlicher Profit
geſucht , oder geſtattet werde .

XxXXVIIl

Gleichergeſtalten ſind nichtminder gemeine Hechel⸗Huͤtten
in zimlicher Entfernung von jedem Ort auf freyem Felde zu er⸗

richten .
§. XXXIX .

Auf die nemliche Art haben auch ebengedacht Unſere O⸗

ber⸗ und Amtleute auf Errichtung gemeiner Back⸗Oefen , als

welche Vorſicht zumahlen die aller Orten einzureißen beginnende
Holz⸗Klemme erheiſchet , den ſorglichen Bedacht zu nehmen ,
und uͤber den Vollzug des eint⸗ und anderen nach Verfluß des

15 Jahres Bericht zu Unſerem Hofraths⸗Kollegio
abzugeben .

§. XI .

Die Camin⸗Fegere ſollen jedes Camin , woſelbſt gewöhn⸗
lich ſtets Feuer gehalten wird , alle ſechs Wochen , oder doch
wenigſtens alle zwey Monate⸗denen Beckeren aber alle Monat

zu
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zu kehren ſchuldig⸗ und wan der Hauswirth es ſchon nicht ver⸗

langte , daſſelbe dannoch ſaͤuberen, und ſolchenfalls dafuͤr dop⸗
pelten Lohn zu forderen und zu nehmen befugt ſeyn . Und
damit jeder Inwohner dieſelbe deſto leichter haben⸗ und brau⸗
chen , auch ſeine etwaige Saumſeligkeit deſto weniger entſchul⸗
digen koͤnne, ſo ſollen ſich die Camin⸗Fegere in denen Staͤdten
und Doͤrfern zur rechten Zeit einfinden , bey denen Hauswirthen
auf denen Doͤrfern von Haus zu Haus anmelden , in denen
Staͤdten hingegen langſam durch die Gaſſen gehen und rufen :
Camin⸗Feger , oder Spazzo Camino ; in deſſen Unterlaſſungs⸗
Fall aber gewaͤrtigen , daß dieſelbe mit empfindlicher Strafe be⸗
leget werden .

§. XII

Und damit endlichen die hieroben mehrmahlen verordneke
Beſichtigungen und ſogenante Feuer⸗Beſchau mit gehöͤriger Wuͤr⸗
kung vorgenommen werden moͤgen; So wollen und befehlen
Wir hiemit gnaͤdigſt, daß hierzu jeden Orts einige taugliche
Gerichts und Raths⸗Verwandte nebſt einigen 239 . —Zimmer⸗ und Maurer⸗Meiſteren beſtellet und dieſe Perſonen in
dem Gerichts⸗Protocoll bemerkt⸗ auch Camin⸗Fegere , wo dieſe
vorhanden ſind , beygezogen⸗dieſe ſamtlichen ſofort in Gemaͤsheit
dieſer Unſerer Verordnimg von jedem Ober⸗ - oder Amtmann
nicht nur ſchrifftlich inſtruiret , ſondern darneben annoch muͤnd⸗
lichen belehret ⸗dargufhin ins beſondere verpflichtet und ohne
erhebliche Urſachen ſo leichter Dingen nicht abgeaͤnderet, inſon⸗
derheit aber auch dahin angewieſen werden ſollen , nicht nur

jedesmahl die Taͤge, an welchen ſie die Viſttationen vorgenom⸗
men , ſondern auch die dabey angetrofene Maͤngel, und daruͤber
gemachte Verfuͤgungen ohnangeſehen deren hieruͤber zum Ober⸗

oder Amt erſtattet werden ſollenden Berichten zum Gerichts⸗
Protocoll , welches jedesmal dem Beamten bey dem Ruggericht
vorgezeigt⸗ und ob alles befolget worden , wiederhohlter nachge⸗
forſcht werden ſolle , anzugeben , und niederſchreiben zu laſſen .

§. XIIIl

Und , indeme Wir Uns zu denenſelben gaͤnzlichen verſehen
und hiermit ernſtlichen befehlen , daß ſie bey der Beſchau nach
dieſer Unſerer Verordnung , und daraus erhaltenden Inſtruction
ohnpartheyiſch verfahren und fuͤrgehen werden ; So wollen
und befehlen Wir 3 gnaͤdigſt , daß ſich dieſer Veſec⸗2 igung



tigung und denen hierauf entweder ſo gleich bey und von der

Feuer⸗Beſchau ſelbſt , oder auf derſelben Bericht von Unſeren

Ober⸗ oder Aemter , oder aber Unſerem Hofraths⸗Collegio be⸗

ſchehenden Verfuͤg⸗ und Fuͤrkehrungen Niemanden , er ſeye gleich
ein Hof⸗ oder ſonſtiger Befreyter , bey Unſerer Ungnade und

und ſonſtig⸗ willkuͤhrlicher Strafe widerſetze , ſondern das Ver⸗
ordnete ohne Weiteres unverſaͤumt befolge.

Dritter Theil .

Die Vorbereitungen und Anſtalten zum Loͤſchen enthaltend .

9. XIIII .
888

amit nun im Fall , daß aller dieſer hierobigen Vorſichten
ohngeachtet in einem Haus oder ſonſtigem Gebaͤu dannoch

Feuer auskommete , dieſes deſto leichter gedaͤmpfet und dem

Schaden geſteuret werden möge ; ſo ſolle anvorderiſt zu ſchleu⸗

niger Beybringung des Waſſers , nach eines jeden Orts Gele⸗

genheit , alle moͤglichſte Anſtalt alſobald fuͤrgekehret , dienſamer

Orten neue Spring⸗ oder Zieh⸗Brunnen angerichtet , die al⸗

te wieder aufgethan , und jederzeit in gutem Stand erhalten

werden .

§. XIIV .

Wo es fluͤßende Waͤſſer hat , ſollen ſelbige nach Gelegen⸗

heit des Orts dahin gerichtet werden , daß ſie bey einer entſtehenden

Feuers⸗Brunſt durch die Gaſſen geleitet werden , ſomit man

ſich derenſelben zur Loͤſchung der Brunſt ſo nahe , als moͤglich

iſt , bedienen koͤnne.

§. XLV .

Wo aber keine fluͤßende Waͤſſer oder mehrere Spring⸗Brun⸗
nen find , ſollen in jedem Haus ſowohl , als auch auf gemeinen

Plaͤtzen naͤchſt an dem⸗oder auch in dem Orte , wo ſich das Waſſer

gerne verſammelt , gewiſſe Euͤſternen oder andere Waſſer⸗Gruben

gemacht , auch Zuͤberoder Faͤſſer aufgeſtellet werden , um darin⸗

nen das Regen⸗Waſſer ſammlen und bedaͤrfenden Falls gebrau⸗
chen zu koͤnnen .

§. XLVI .

Wie dann auch uͤber das aller Orten eine jede Haushal⸗
n
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